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Wiederaufbau der Kunsteisbahn Königssee
Planungen schreiten voran

Im Zuge der langanhaltenden und inten-
siven Regenfälle sowie den daraus folgen-
den Geröllmassen wurde die kombinierte 
Kunsteisbahn für Bob und Rodel am 
Königssee in der Nacht vom 17.07.2021 
auf den 18.07.2021 teilweise zerstört. Der 
Landkreis Berchtesgadener Land sowie 
das Bayerische Staatsministerium für Woh- 
nen, Bau und Verkehr und das Bayeri-
sches Staatsministerium des Innern, für 
Sport und Integration teilen sich die Auf-
fassung, dass dem allgemeinen Wunsch 
nach einer raschen Wiederherstellung der 
Sportanlage nur nachgekommen werden 
kann, wenn gleichzeitig Maßnahmen zum 
Schutz gegen Georisiken ergriffen werden 
und ein Objektschutz für die Kunsteis-
bahn tatsächlich ohne Nachteile für Un-
terlieger bzw. die naheliegende Bebauung 
an der Bahn möglich ist. Der Kreistag des 
Landkreises Berchtesgadener Land fasste 
daraufhin am 21.10.2021 den Beschluss, 
dass für den Wiederaufbau der Kunsteis-
bahn eine Planung einschließlich Objekt-
schutz gegen Georisiken in Auftrag gege-
ben werden soll.

„Die Planungen und Abstimmungen 
zwischen Behörden wie Fördergeber, 
Fachbehörden und Fachstellen sowie dem 
Planungsteam in engster Abstimmung mit 
dem Bahneigentümer – dem Landkreis 
Berchtesgadener Land – und dem Bahn- 
betreiber befinden sich im zeitlich vor- 
gesehenen Rahmen. Mit diesem Zwischen-
bericht wollen wir über die jeweiligen 
Gewerke wie Objektschutz Wildbach und 
Steinschlag aber auch zur erforderlichen 
Verlegung des Rodelstarts informieren“, so 
Landrat Bernhard Kern.

Ziel des Projekts ist es, eine nutzungs-
gerechte Kunsteisbahn als Trainingsstätte 
für den Nachwuchs- und Spitzensport 
wiederherzustellen. Aufgrund der beste-
henden Georisiken und im Hinblick auf die 
Schadensgeschichte ist dabei ein dauer-
haft sicherer Objektschutz zu gewährleis-
ten. Die Maßnahme erfordert daher ein 
hohes Maß an einheitlich verantworteter, 
integrativer Planung, um auf der einen 
Seite eine in sportlicher und wettkampf- 
technischer Hinsicht attraktive Anlage zu 
errichten und auf der anderen Seite bei 
der Projektrealisierung in einem den tech-
nischen Anforderungen angemessenen 
und wirtschaftlich vertretbaren Rahmen 
zu bleiben. Um dies zu realisieren, wurden 
bis Juli 2022 ein Generalplaner und eine 
Projektsteuerung beauftragt.     

Seit Beauftragung der Planer wurden die 
Planungen, Feldaufnahmen, Untersuchun-
gen und Abstimmungen mit Fördermittel-
geber und Vergaberecht, mit hohem Tem-
po vorangetrieben, so dass bereits Mitte 
Dezember 2022 der Kreisausschuss über 
den aktuellen Planungsstand informiert 
werden konnte. Da ein wesentlicher As-
pekt beim vorgesehenen Wiederaufbau 
die Einbeziehung der betroffenen, vor al-
lem privaten, Grundstückseigentümer ist, 
wurde diesen der Stand der Vorentwurfs- 
planungen am 21.12.2022 im Rahmen ein-
er Informationsveranstaltung vorgestellt. 
Der Landkreis Berchtesgadener Land wird 
mit diesen Eigentümern zu gegebener 
Zeit erneut in Kontakt treten, um im Sinne 
des Sports eine für alle Seiten tragfähige 
Lösung zu erzielen. 

Auch der Bund Naturschutz konnte Mitte 
Januar 2023 bereits über die Planungen 
informiert werden. Bei einem sogenan-
nten „Runden Tisch“ wurde der aktuelle 
Vorentwurfsplanungsstand vorgestellt 
und gemeinsam besprochen. Das all-
gemeine Ziel war es, mit dem Vorliegen 
von verlässlichen und abgewogenen 
Vorentwurfsplanungen an die Öffentlich-
keit zu gehen. Dieses Ziel wurde nun be-
reits ein halbes Jahr nach Beauftragung 
des Generalplaners erreicht.

Im Zuge der Planungsüberlegungen der 
Vorplanung wurden für die Themenblöcke 
„Objektschutz Bahn Wildbach“ und 
„Objektschutz Bahn Steinschlagschutz“ 
die in diesem Bereich vorherrschenden 
Georisiken betrachtet („geologisches 
Gutachten“) sowie Konzepte zur Um-
setzung erarbeitet. 

Objektschutz Wildbach
Im Zuge der Wiederherstellung der 
Kunsteisbahn am Königssee ist ein Ob-
jektschutz der Sportanlage für alpine 
Naturgefahren sicherzustellen. Im Rahmen 
der wasserwirtschaftlichen Vorplanung 
wurden unterschiedliche Varianten 
entsprechend den Vorgaben des Was-
serwirtschaftsamts Traunstein untersucht 
und abgestimmt sowie hinsichtlich funk-
tionaler, rechtlicher, finanzieller und ökol-
ogischer Eignung bewertet. Des Weiteren 
werden auch Kriterien wie Resilienz der 
Schutzbauwerke, Bauästhetik, Projekt- 
risiken sowie Betrieb und Unterhaltung 
der Schutzbauwerke betrachtet. Um auch 
die Resilienz der betrachteten Varianten 
ermitteln zu können, wurde bei der Be-
messung beispielsweise der Kronenhöhe 
ein Extremereignis HQextrem herangezo-
gen. Diese Vorgehensweise erfolgte in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Landesamt 
für Umwelt und dem Wasserwirtschafts-
amt Traunstein und stellt mittlerweile auch 
die gängige Praxis in Bayern dar. 
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Weitere Informationen unter www.lra-bgl.de

Aktueller Stand Vorentwurfsplanung Objekt-
schutz
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Wiederaufbau der Kunsteisbahn Königssee
Planungen schreiten voran

Im Laufe des Planungsprozesses wurden 
zwei Varianten mit grundsätzlich unter-
schiedlicher Wirkungsweise erarbeitet, 
wobei sich aufgrund einer detaillierten 
Abwägung und Betrachtung verschieden-
ster Aspekte eine Geschiebedosiersperre 
mit 3.800 m³ Geschiebeverlandungsraum 
als Vorzugsvariante für die weitere Pla-
nung herauskristallisiert hat.

Der Objektschutz schützt dabei nicht 
nur die Kunsteisbahn, sondern verbessert 
auch die Situation für alle Unteranlieger 
bzw. die naheliegende Bebauung an der 
Bahn im Bereich des Klingerbachs.

Objektschutz Steinschlag
Neben dem Objektschutz gegen die Ge-
fahren aus dem Wildbach wurde auch der 
gesamte Bereich der Kunsteisbahn bis hin 
zum Zielbereich der Bahn hinsichtlich des 
Schutzes gegen Steinschlaggefahren un-
tersucht. Es zeigte sich, dass es notwen-
dig wird, die Bahn auch vor Steinschlager-
eignissen im gesamten Bahnbereich noch 
umfangreicher zu schützen. Auch hierfür 
waren die Planungen eng mit dem Landes- 
amt für Umwelt abzustimmen, da es 
deutschlandweit keine einheitliche Di-
mensionierungsrichtlinie für Steinschlag-
schutzzäune gibt. 

Nach Ausarbeitung mehrerer Varianten 
wird in der Vorzugsvariante die Zaun-
trasse der bestehenden Steinschlag-
schutzverbauungen genutzt, wobei fast 
alle vorhandenen Zäune zurückgebaut 
und stärker dimensioniert ersetzt werden. 

Die Lücken in den Bestandszäunen wer- 
den so geschlossen, dass das Schutzziel 
mittels einer Reihe von entsprechend dimen-
sionierten Steinschlagschutzzäunen er- 
reicht wird.

Neuer Herrenstart („Starthaus 1“)
Für den neu zu planenden Rodelstart-Her-
ren im Verbund mit dem Bobstartgebäude 
und Anschluss an den bestehenden Bahn-
verlauf der Kunsteisbahn auf Höhe der Kur- 
ve 5 wurden gemäß den Anforderungen des 
Bob- und Schlittenverband Deutschland 
(BSD) und des Landratsamts Berchtesga- 
dener Land die gemeinsam in zahlreichen 
Planungsbesprechungen und Workshops 
erarbeiteten 11 unterschiedlichen Varianten 
planerisch untersucht und hinsichtlich 
fahrdynamischer, genehmigungsrechtlich- 
er, funktionaler und wirtschaftlicher Eig-
nung bewertet. In der Vorzugsvariante 
für die weitere Planung ist die funktio- 
nell erforderliche Andienung der Bobs und 
Schlitten über die bestehende Verlade- 
brücke möglich. Im nordwestlichen Be- 
reich zwischen Bobstart und Klinger- 
bach ist eine entzerrte Funktion für Tri- 
bünen und Rettungswege vorgesehen.  
Weiters soll die bisher asphaltierte Fläche 
der Sprintstrecke entsiegelt und an das 
Bestandsgebäude überdacht angebaut 
werden. So wird die Kunsteisbahn den Klin- 
gerbach nicht mehr überqueren, wodurch 
die Engstelle, die zur Verklausung des 
Bachs führte, endgültig beseitigt wird. 
Auch kann der Bereich des ehemaligen 
Rodelstarts entsiegelt und somit der Natur 
zurückgegeben werden.

Weiteres Vorgehen
Aktuell werden die Vorentwurfsplanungen 
weiter verfeinert und die Kostenschätzung 
erstellt. Der Baubeginn ist nach derzeiti-
gem Stand für Mitte 2024 vorgesehen. Im 
Rahmen der weiteren Planungen wird un-
tersucht, wie die Anforderungen des BSDs 
zum CO2-neutralen Betrieb der Bahn und 
einem vorgezogenen Betrieb von (zumin-
dest) Teilen der Bahn im Rahmen der Um- 
setzungsprämissen ermöglicht werden 
können. Der Baumaßnahme soll im Herbst 
2026 – zum Start der Saison 2026/2027 
– fertiggestellt werden. 

Nach Abschluss der Vorplanung wird 
diese im Mai 2023 den Kreisgremien zur 
Entscheidung vorgestellt und die Gemein- 
de Schönau a. Königssee wird das Be- 
bauungsplanänderungsverfahren durch-
führen.

In weiterer Folge können Planungen und 
Abstimmungen mit Fachstellen und Fach-
behörden erfolgen. Entwurfs- und Detail-
planungen bilden die Grundlage für einen 
Baubeginn Mitte 2024.
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Aktueller Stand Vorentwurfsplanung Steinschlagschutz

Aktueller Stand Vorentwurfsplanung neuer 
Rodelstart-Herren

http://www.lra-bgl.de


Jugendschöffen gesucht
Bewerbung bis 28. Februar 2023 möglich
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Weitere Informationen unter www.lra-bgl.de/jugendschoeffenwahl-2023

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundes-
weit die Jugendschöffen für die Amtszeit 
von 2024 bis 2028 gewählt. Zu diesem 
Zweck stellt der Jugendhilfeausschuss des 
Landkreises Berchtesgadener Land eine 
Vorschlagsliste auf.

Die Aufgabe der Jugendschöffen besteht 
darin, in Strafverfahren mit Jugendli-
chen oder jungen Heranwachsenden die 
Richterinnen und Richter beim Jugend-
schöffengericht und der Jugendkammern 
zu unterstützen. Schöffen sollten über so-
ziale Kompetenz verfügen und das Han-
deln eines Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von ihnen 
werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen 
Richter müssen Beweise würdigen, d. h. 
die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bes-
timmtes Geschehen wie in der Anklage 
behauptet ereignet hat oder nicht. Dabei 
haben die Schöffen gemeinsam mit den 
hauptamtlichen Richtern entscheidenden 
Einfluss bei der Würdigung der vorge-
legten Zeugenaussagen, Gutachten oder 
Urkunden.

Gesucht werden Personen aus verschie-
denen Kreisen der Bevölkerung. Auch 
gegenwärtig amtierende Schöffen können 
sich erneut zur Wiederwahl bewerben. 

Wer sich für das Ehrenamt eines Jugend-
schöffen interessiert und dazu die nötigen 
Voraussetzungen mitbringt, kann sich bis 
zum 28. Februar 2023 beim Amt für 
Kinder, Jugend und Familie im Berchtes-
gadener Land um die Aufnahme in eine 
Vorschlagsliste bewerben, über die in der 
Folge der Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises Berchtesgadener Land abstimmen 
wird. Die Bewerbungen werden gesammelt 
und dem Jugendhilfeausschuss vorgelegt, 
der in einer seiner nächsten Sitzungen 
eine Vorschlagsliste für das Amtsgericht 
in Laufen aufstellen wird.

Bewerbungsablauf
Bewerben können sich Personen, die un-
ter anderem:

beim Amtsantritt (01.01.2024) mind-
estens 25 Jahre alt und nicht älter als 
69 Jahre sind

die deutsche Staatsangehörigkeit be-
sitzen
im Landkreis Berchtesgadener Land 
wohnen
die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen
nicht in Vermögensverfall geraten sind
Erfahrung in der Jugenderziehung ha-
ben, sei es als Eltern, Ausbilder oder in 
der Jugendarbeit.

Die Bewerbung muss bis spätestens 
28. Februar 2023 unter Verwendung des 
folgenden Formulars (PDF) erfolgen und 
folgende Angaben enthalten:

Geburts-, Familien- und Vornamen
Geburtsdatum und -ort
Wohnort und Straße
Beruf
Staatsangehörigkeit
kurze Ausführung über die erzieheri-
sche Befähigung oder Erfahrung in der 
Jugenderziehung sowie eine eventuelle 
bisherige Schöffentätigkeit

Die Bewerbung ist schriftlich an die fol-
gende Adresse zu richten:
Landratsamt Berchtesgadener Land
Amt für Kinder, Jugend und Familie
Salzburger Straße 64
83435 Bad Reichenhall

Weitere umfassende Informationen zur 
Schöffenwahl finden Interessierte auch 
unter www.schoeffenwahl.de.

Bei Rückfragen steht Frau Hörmann unter 
0049 8651 773-845 oder per E-Mail an 
tanja.hoermann@lra-bgl.de gerne zur Ver-
fügung.

http://www.lra-bgl.de/jugendschoeffenwahl-2023
https://www.lra-bgl.de/fileadmin/user_upload/content/doc/Jugend_Familie_Soziales/Bewerbung_Jugendschoeffe.pdf
http://www.schoeffenwahl.de
mailto:tanja.hoermann%40lra-bgl.de?subject=


Die Kommunale Abfallwirtschaft informiert
Was kommt in den Glascontainer und was nicht?
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Weitere Informationen unter www.abfallwirtschaft-bgl.de

Wie entsorge ich eigentlich Glas richtig? 
Wie gehe ich mit zerbrochenem (Porzel-
lan-)Geschirr, zersprungenen Vasen u.ä. 
um? Diese Fragen tauchen im Alltag im-
mer wieder auf. Die Kommunale Abfall-
wirtschaft im Landratsamt informiert, wo 
was richtig entsorgt wird und warum eine 
Sortierung unbedingt erfolgen sollte.

Altglas-Recycling ist ein Beitrag zum Um-
weltschutz und zur Nachhaltigkeit, denn

Glas ist ein wertvoller Rohstoff, der 
unendlich oft ohne Qualitätseinbußen 
wiederverwendet und -aufbereitet 
werden kann
Recyclingglas spart ca. 30 % Energie 
im Vergleich zur Herstellung mit Primär-
rohstoffen

Was kommt in den „Glascontainer"?
An mehreren Stationen im Landkreis 
verteilt stehen Altglascontainer, in die – 
farblich sortiert nach Braun-, Grün- und 
Weißglas – vollständig entleerte Glas-
flaschen (Altglas) und Konservengläser 
kostenlos entsorgt werden können. Blaues 
Glas kommt in den Grünglascontainer.

Deckel bzw. Verschlüsse und auch Korken 
kommen in den Gelben Sack. 

Warum dürfen zerbrochene Trink-
gläser, Fensterscheiben, Glasvasen 
oder Spiegel nicht in den Glascon-
tainer?
Weil bei diesen Produkten Glasarten 
verwendet wurden, die bei anderen Tem-
peraturen eingeschmolzen werden, wie z. 
B. feuerfestes Glas oder auch Flachglas 
(Fensterscheiben, Spiegeln). Diese Arten 
von Glas können an diversen Wertstoff-
höfen abgeben werden.

Wo kann kaputtes Geschirr, Porzel-
lan, Tonvasen entsorgt werden?
Aufgrund der anderen Rohstoffzusam-
mensetzung darf Geschirr und Porzellan 
nicht im Glascontainer entsorgt werden. 
Diese Gegenstände bestehen aus Ton 
und anderen gebrannten Materialien und 
können an diversen Wertstoffhöfen über 
den Bauschuttcontainer entsorgt werden. 
Die Wertstoffhofmitarbeiter informieren 
vor Ort.

Was passiert mit Flüssigkeitsresten 
in Alkoholflaschen, die nicht mehr 
konsumiert werden? 
Alkohol zum Trinken, wie Bier oder Wein, 
darf mit reichlich Wasser verdünnt über 
den Abfluss weggegossen werden.

Immer auf dem Laufenden mit der 
BGL-Abfall-App
Die kostenlose BGL-Abfall-App funk-
tioniert auf jedem Smartphone. Sie kann 
im Google-Playstore (Android) oder im 
Apple App Store (iOS) kostenlos herun-
tergeladen werden.

Weitere Informationen zur Kommunalen 
Abfallwirtschaft im Landkreis gibt es un-
ter www.abfallwirtschaft-bgl.de sowie un-
ter Telefon 0049 8651 773-123 und per 
E-Mail an tonnendienst@lra-bgl.de.

http://www.abfallwirtschaft-bgl.de
http://www.abfallwirtschaft-bgl.de
mailto:tonnendienst%40lra-bgl.de?subject=


Das Landratsamt Berchtesgadener Land 
informiert, dass der Freistaat Bayern die 
Sportvereine auch im Jahr 2023 wieder 
mit der sogenannten Vereinspauschale 
unterstützt. 50 Vereine aus dem Berch- 
tesgadener Land haben diese Förderung 
im Jahr 2022 erhalten.

Kriterien für 2023
Die Kriterien sind in der Sportförderricht-
linie des Freistaates Bayern festgelegt: 
Der Verein muss ins Vereinsregister bzw. 
in die Liste der privilegierten Schützenge-
sellschaften eingetragen sein. Er muss sei-
nen Sitz in Bayern haben, Pflege des Sports 
oder einer Sportart muss als Vereinszweck 
bestimmt sein, gegebenenfalls auch neben 
anderen Zwecken. Zudem ist die Mitglied-
schaft im Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) einschließlich seiner Fach-
verbände und Anschlussorganisationen 
erforderlich. Eine Mitgliedschaft beim 
Bayerischen Sportschützenbund, beim 
Bayerischen Behinderten- und Rehabili-
tations- Sportverband oder beim Ober- 

pfälzer Schützenbund zählt ebenfalls. 
Darüber hinaus muss der Verein vom Fi-
nanzamt als steuerrechtlich gemeinnützig 
anerkannt sein, seine Finanzverhältnisse 
müssen geordnet sein und er muss ein ge-
wisses Mindest-Beitragsaufkommen auf-
weisen.

Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass 
die Zuständigkeit für die Förderung der 
Erlebten Inklusiven Sportschule (EISs) im 
Januar 2021 von den Landratsämtern auf 
den Bayerischen Behinderten- und Reha-
bilitations-Sportverband (BVS Bayern) 
übertragen wurde.

Wie viel Geld ein Verein erhält, richtet sich 
zwar auch nach der Mitgliederzahl – we- 
sentlich stärker ins Gewicht fällt aber, wie 
viele ausgebildete und geprüfte Übungs- 
leiter im Verein tätig sind. Auf diesem 
Weg leistet der Freistaat einen wesent- 
lichen Beitrag zu qualifizierter Arbeit in 
den Vereinen vor Ort.

Anträge müssen vollständig bis spätes-
tens 1. März 2023 (Ausschlussfrist) 
beim Landratsamt Berchtesgadener Land 
gestellt werden. Das Datum des Post- 
stempels bzw. Einlieferungsbelegs ist aus-
reichend. Die Sportförderrichtlinien ge-
ben vor, dass verspätete oder zu diesem 
Zeitpunkt unvollständige Anträge nicht 
berücksichtigt werden.

Antragsvordrucke und die Förderrichtlinie 
selbst stehen unter https://www.lra-bgl.
de/sportfoerderung/ zur Verfügung. Das 
Landratsamt berät unter birgit.tichowitsch 
@lra-bgl.de, Telefon 0049 8651 773-
363 (Montag bis Donnerstag von 9:00 
bis 11:00 Uhr) und unter christina.malde- 
ghem@lra-bgl.de, Telefon 0049 8651 
773-537.

Weitere Details gibt es auf der Website 
des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration unter 
https://www.innenministerium.bayern.de/
sug/sport/foerderung/index.php.

Landkreis im Blick - Januar 2023

Vereinspauschale für Sportvereine
Antragstellung noch bis 1. März 2023
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Pflegestützpunkt BGL
Beratungsangebot ausgebaut

Pflegebedürftigkeit tritt oft unvermittelt ein 
und konfrontiert die Betroffenen und An-
gehörigen mit vielen Herausforderungen. 
Der Pflegestützpunkt Berchtesgadener 
Land steht den Menschen in dieser Situa-
tion beratend zur Seite. Um den vielen Be-
ratungsanfragen der BürgerInnen gerecht 
werden zu können, verstärkt seit Beginn 
des neuen Jahres eine weitere Mitarbei- 
terin das Team des Pflegestützpunkts. Die 
Beratungen umfassen alle Themen rund 
um die Pflege. Betroffene und pflegen-
de Angehörige können sich individuell, 
vertraulich und kompetent zu den unter-
schiedlichen Sozialleistungen und zu den 
in Frage kommenden Hilfsangeboten be-
raten lassen.

Beim Älterwerden, insbesondere beim Ein-
tritt eines Pflegefalls, ergeben sich häufig 
viele und umfangreiche Fragestellungen. 
Bei einer Überforderung der älteren Men-
schen mit der täglichen Lebensführung 
benötigen diese Hilfe und Unterstützung. 
Der Pflegestützpunkt berät zu den am-
bulanten, stationären und teilstationären 

Hilfsangeboten, die im Landkreis zur Ver-
fügung stehen. Darüber hinaus besprech-
en die Pflegeberaterinnen gemeinsam mit 
den Ratsuchenden, welche Leistungen von 
den Krankenkassen, Pflegekassen und den 
Sozialhilfeträgern möglich sind, wie z. B. 
Beantragung eines Pflegegrades oder 
Unterstützungsmöglichkeiten, wenn ein 
Angehöriger als Pflegeperson überlastet 
ist. Dabei handelt es sich oft um eine kom-
plexe Klärung der Bedarfssituation.

Die Beratungsleistungen des Pflegestütz-
punktes stehen allen Betroffenen und 
ihren Angehörigen zur Verfügung. Mit 
dem Pflegestützunkt wurde seitens des 
Landkreises gemeinsam mit dem Bezirk 
Oberbayern und den Pflegekassen ein 
Angebot für die Bürgerinnen und Bürger 
geschaffen, das unabhängige und umfas-
sende Beratung bietet.

Der Pflegestützpunkt ist von Montag 
bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr und 
am Donnerstag zusätzlich von 14:00 bis 
16:00 Uhr besetzt. Telefonisch (Telefon 
0049 8651 773-885) oder per E-Mail 
(pflegestuetzpunkt-bgl@lra-bgl.de) kön-
nen Termine für ein Beratungsgespräch 
vereinbart werden.
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Das Team des Pflegestützpunkts (v.l.): Barba-
ra Müller (Arbeitsbereichsleitung), Caroline 
Puhlmann (Projektleitung Pflegestützpunkt) 
sowie Martina Motz (Pflegeberaterin) und Kat- 
rin Willemsen (Pflegeberaterin).

mailto:pflegestuetzpunkt-bgl%40lra-bgl.de?subject=
http://www.pflegestuetzpunkt-bgl.de


Aufgrund der steigenden Zahl an Flücht-
lingen und Migranten in Deutschland 
hat der Landkreis Berchtesgadener Land 
weiterhin dringenden Bedarf an weiterem 
Wohnraum. Im regelmäßigen Abstand von 
zwei Wochen erhält der Landkreis Bercht-
esgadener Land eine Zuweisung von Bus-
sen mit jeweils bis zu 50 Personen.

In den bayerischen Ankunftszentren steigt 
die Zahl der asylsuchenden Menschen seit 
Wochen, sodass die Kapazitäten dort mit-
tlerweile ausgeschöpft sind. Aus diesem 
Grund sind alle Landkreise und kreisfrei-
en Städte weiterhin aufgefordert, weitere 
Unterbringungsmöglichkeiten zu schaffen.

Trotz der intensiven Unterkunftsakquise 
der vergangenen Monate gemeinsam mit 
den Gemeinden stehen im Landkreis nach 
wie vor nur wenige Restplätze für Asyl-

suchende zur Verfügung. Der Landkreis 
benötigt daher aufgrund der aktuellen 
Entwicklungen weiteren Wohnraum. Der 
Landkreis bittet hierfür um Unterstützung 
bei der Suche nach geeignetem Wohn-
raum oder Grundstücken, die geeignet 
sind, Container (oder ähnliches) aufzu- 
stellen.

Übergangsweise können die ankommen-
den Asylbewerber in einer dezentralen Er-
staufnahmemöglichkeit des Landkreies in 
untergebracht werden. Da diese jedoch 
nur für eine vorübergehende Unterbring- 
ung geeignet ist, werden dringend länger-
fristige Unterbringungsmöglichkeiten ge-
sucht.

Unterkünfte gesucht
Eigentümer von Immobilien, in denen 
Asylsuchende untergebracht werden 
oder Grundstücken, auf denen Contain-
er (oder ähnliches) aufgestellt werden 
können, werden gebeten, sich unter der 
E-Mail-Adresse unterbringung@lra-bgl.
de an das Landratsamt Berchtesgadener 
Land zu wenden. 

Das Landratsamt weist darauf hin, dass 
es sich bei den zugewiesenen Personen 
laut Auskunft der Regierung von Ober-
bayern nicht um ukrainische Kriegs-
flüchtlinge handeln wird.

Terminvereinbarung im Landratsamt
Lange Wartezeiten und unnötige Fahrten vermeiden

Das Landratsamt Berchtesgadener Land 
bittet BürgerInnen für alle persönlichen 
Erledigungen im Amt um eine vorherige 
Terminvereinbarung. So kann sicherge- 
stellt werden, dass die richtigen Ansprech- 
partner Zeit haben und alle Unterlagen 
parat sind.

Als moderner Arbeitgeber bietet das 
Landratsamt Berchtesgadener Land sein-
en MitarbeiterInnen Homeoffice-und Teil-
zeit-Möglichkeiten. Eine Terminvereinba-
rung für Erledigungen im Amt garantiert, 
dass den BürgerInnen bei ihrem Besuch 

vor Ort die richtigen Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen und ihr Anliegen best-
möglich bearbeitet werden kann. Durch 
die Vergabe von Terminen können zudem 
unnötige Fahrten und Wartezeiten vermie-
den werden, gerade in stark frequentier-
ten Bereichen wie der Zulassungsstelle.
 
Das Landratsamt bittet daher alle Bürger-
Innen, vorab einen Termin im Landratsamt 
zu vereinbaren: 

direkt mit dem zuständigen Sachbear-
beiter (Durchwahl auf Website)
telefonisch unter 0049 8651 773-0

Online-Terminvereinbarung möglich:
Kfz-Zulassungsstelle 
Führerscheinstelle

Bürgerservice online
Über das Bürgerservice-Portal sowie das 
BayernPortal besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit, verschiedene Verwaltungs-
dienstleistungen online zu erledigen. Alle 
Informationen hierzu gibt es online unter 
https://www.buergerserviceportal.de/
bayern/lkrberchtesgadenerland sowie un-
ter https://www.freistaat.bayern/.
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Landratsamt sucht Unterkünfte für Asylsuchende
Regelmäßige Zuweisung von Flüchtlingen
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Immer freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
(außer an Feiertagen oder in den bayeri-
schen Schulferien) laden die Sozialpäda-
goginnen Sandra Kunz und Sabine Spreng 
von der Schwangerenberatungsstelle 
ins Café „Elternzeit“ ein, das in den 
Räumen der Caritas Suchtambulanz 
Berchtesgadener Land in der Bahnhof- 
straße 21 in Bad Reichenhall stattfindet.

In netter Atmosphäre haben BesucherIn-
nen die Möglichkeit, bei einem gesell-
igen Frühstück andere Eltern kennen-
zulernen, sich mit Gleichgesinnten  
über Themen wie Schwangerschaft, Kin-
dererziehung oder Paar- und Elternsein zu 
unterhalten und Informationen auszutau-
schen. 

Wird fachlicher Rat benötigt, stehen die 
beiden Sozialpädagoginnen der Schwan-
gerenberatungsstelle für ein Gespräch zur 
Verfügung. Eine kleine Spielecke sorgt 
dafür, dass auch die Kinder Spaß haben 
können.

Der Besuch des Cafés ist kostenfrei und 
an keine weiteren Bedingungen geknüpft. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen
Frau Kunz
T: 0049 8651 773-838
Frau Spreng
T: 0049 8651 773-831
Staatlich anerkannte Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen
Bahnhofstraße 21a
83435 Bad Reichenhall
schwangerenberatung@lra-bgl.de

www.cafe-elternzeit-bgl.de

Landkreis im Blick - Januar 2023

Café „Elternzeit“
Treffpunkt für schwangere Frauen, werdende Väter sowie Mamas und Papas von Kleinkindern

Näh-Treff für alle Schwangeren & Eltern von Kindern bis zum 3. Lebensjahr
jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19:00 Uhr im Café Elternzeit

Ihr habt Lust, die Kleidung eurer Babys 
selbst zu nähen? 
Dann seit ihr hier genau richtig. 

Ihr möchtet einfach mal wieder einen 
Abend abschalten und euer Hobby aus- 
leben? 
Hier findet Ihr Gleichgesinnte zum Aus-
tausch. 

Ihr benötigt Unterstützung auf dem 
Weg zum ersten Kleidungsstück? 
Wir versuchen zu helfen. 

Ein Näh-Treff bei dem wir uns austauschen 
und voneinander lernen und so zu einem 
schönen Ergebnis kommen.  Vorkenntnisse 
sind nicht unbedingt notwendig, ihr solltet 
aber eine eigene Nähmaschine haben.  

Bitte bringt Eure Nähmaschine und alle 
Utensilien, die ihr benötigt mit. 

Der Näh-Treff ist für alle Interessierten 
kostenlos. Eine Anmeldung ist aus organi-
satorischen Gründen  wünschenswert.

Weitere Informationen
Frau Kunz
T: 0049 8651 773-838

Staatlich anerkannte Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen
Bahnhofstraße 21a
83435 Bad Reichenhall
schwangerenberatung@lra-bgl.de
www.cafe-elternzeit-bgl.de
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Das Familiencafé ist ein Projekt der Fami- 
lienförderstelle und ein beliebter Treff-
punkt, um sich in gemütlicher Atmosphäre 
über Familienthemen auszutauschen.

Das Familiencafé ist ein kostenfreies An-
gebot und findet wechselnd in Koopera-
tion mit der Gemeinde Ainring, der Stadt 
Laufen und dem Markt Teisendorf statt.

Am Dienstag, 28. Februar 2023, findet 
das Familiencafé als Online-Workshop 
statt. 

Thema: Der Zauberkoffer für Eltern
Der Zauberkoffer für Eltern ist eine un-
konventionelle Methode, die sich an El-
tern richtet, deren Kinder immer wieder 
„ihren Kopf durchsetzen wollen". „Ich mag 
nicht", „Will aber ..." kann für Eltern oft 
anstrengend sein. Der „Zauberkoffer für 
Eltern" ist eine Trickkiste mit Symbolen, 
Elementen, Zeichen und kreativen Objek-
ten. Diese vielfältigen Inhalte erleichtern 
Eltern auf spielerische und kreative Weise 
das Zusammensein mit Kindern. Durch 
die bildhafte Aufmachung ist der „Zau-
berkoffer für Eltern" schnell zu begreifen. 

Eltern können dadurch sehr einfach ihre 
Ressourcen stärken, psychische Wider-
standskraft (Resilienz) aufbauen und ge-
lassener agieren. 

Dieser Termin wird als kostenlose On-
line-Veranstaltung stattfinden. Gemütlich 
von der Couch aus gemeinsam mit Kräu-
ter- und Waldpädagogin Evi Hajek den 
„Zauberkoffer für Eltern“ kennenlernen. 
Da die TeilnehmerInnen hierzu einen Web- 
ex-Link zugeschickt gekommen, ist eine 
Anmeldung per E-Mail an alexandra.
horneber@lra-bgl.de bis spätestens 26. 
Februar 2023 erforderlich. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Weitere Informationen
Amt für Kinder, Jugend und Familien - 
Familienförderung

Telefon: +49 8651 773-428
E-Mail: alexandra.horneber@lra-bgl.de
www-familienfoerderung-bgl.de

Landkreis im Blick - November 2022

Familiencafé Online: Zauberkoffer für Eltern
am Dienstag, 28. Februar 2023, 19:00 bis 21:00 Uhr

Sprechtag der „Aktivsenioren“
Donnerstag, 2. Februar 2023, 8:00 - 12:00 Uhr im Landratsamt; Anmeldung erforderlich

Die „Aktivsenioren Bayern“ beraten 
sowohl Existenzgründer als auch beste-
hende klein- und mittelständische Un-
ternehmen aus dem Landkreis Berch- 
tesgadener Land bei ihrer Gründung und 
Weiterentwicklung. Besondere Hilfe wol-
len sie auch Jugendlichen bieten, die ein-
en Ausbildungsplatz suchen. 

Aus dem Erstgespräch kann sich auch ein 
längeres Beratungsverhältnis entwickeln. 
Dann werden später nur die Sachkosten 
und ein einmaliger Beitrag fällig.

Interessierte können sich beim Land-
ratsamt Berchtesgadener Land unter der 
Telefonnummer 0049 8651 773-567 oder 
per E-Mail an martina.baumgartner@lra-
bgl.de für den Sprechtag anmelden.

Die „Aktivsenioren" sind eine bay-
ernweite Vereinigung von früheren 
Führungskräften aus über 70 Bereichen 
der Wirtschaft. Ihre Erfahrung geben sie 
weiter bei Planung und Finanzierung, 
Rechnungswesen und Organisation, 
auf den Gebieten Produktion, Vertrieb, 
Absatz, Marketing und Design sowie bei 
Umwelt-, Energie- und Entsorgungsfra-
gen.

Weitere Informationen zum Verein „Ak-
tivsenioren Bayern e.V." finden Sie auf 
der Internetseite www.aktivsenioren.de.
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Einen gemütlichen Filmnachmittag/-vor-
mittag gemeinsam mit anderen Kindern in 
angenehmer, kinderfreundlicher Kino-At-
mosphäre erleben! Das ist das Kinderkino 
im Landkreis Berchtesgadener Land.

Im Kinderkino BGL werden anspruchsvol-
le und sorgfältig ausgewählte Kinderfilme 
und Kinderfilm-Klassiker auf der Leinwand 
gezeigt. Nach dem jeweiligen Film gibt es 
Workshops mit Spiel- und Bastelangebo-
ten, Hintergrundwissen zum Film und ein 
Blick hinter die Kulissen in die Film- und 
Tontechnik.

Für die Wintertour hat sich das Kinder-
kino-Team passend zum Film folgende 
Workshops für die Kinder überlegt:

mit einem selbst produzierten Trickfilm 
einen Lehrer in einen Frosch verwan-
deln
Szenen aus dem Film neu vertonen
die Filmgeschichte in Szenen nachstel-
len
sich selbst mit Hilfe von Pixelation in 
einen Frosch verwandeln

Als Höhepunkt des Nachmittags oder Vor-
mittags werden die Ergebnisse aus den 
Workshops den Eltern präsentiert.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht 
notwendig. Falls Kinder nicht alleine blei-
ben möchten, können die Eltern gerne 
dabei bleiben.

Mit dem medienpädagogischen Ansatz 
verfolgen die Veranstalter einen präven-
tiven Ansatz, um bereits Kinder nieder-
schwellig für einen kreativen und kompe-
tenten Umgang mit Medien zu erreichen.
Zum Beispiel lernen die Kinder fast intuitiv 
beim kreativen Vertonen von Szenen, dass 
Bild und Ton getrennt werden können und 
dass mit dieser einfachen Manipulation  
Falschinformationen erzeugt werden kön- 

nen. Solche und ähnliche Phänomene 
werden in den Workshops angesprochen 
und für die Kinder eingeordnet.

Das Kinderkino BGL ist ein Medienpä- 
dagogisches Angebot des Amts für Kin-
der, Jugend und Familien im Landratsamt 
Berchtesgdener Land und wird unter 
Trägerschaft des Kreisjugendrings Berch- 
tesgadener Land in Kooperation mit dem 
KJR BGL. Das Kinderkino präsentiert gut 
und unterhaltsame Filme und Kinder kön-
nen sich mittels Medienarbeit aktiv, spie- 
lerisch und kreativ beteiligen. 

Alle Termine, Standorte und Informa-
tionen zum aktuellen Film es unter www.
kinderkino-bgl.de.

Am Donnerstag, 2. März 2023 startet die 
Fortbildungsreihe  „digital verein(t)“ mit 
einem Online-Workshop der Veranstal- 
tungsreihe „Digitaler Donnerstag“ der 
Freiwilligenagentur Berchtesgadener Land 
in eine neue Runde. Alle freiwillig Enga- 
gierten und Vereinsverantwortliche sind 
herzlich eingeladen, dieses kostenfreie 
Angebot zu nutzen.  

In dem zweistündigen Workshop „Fi-
nanzen im Verein: Finanzen im Netz“ be- 
schäftigen sich die TeilnehmerInnen mit 
dem sicheren Einkaufen im Internet und 
erfahren, wie die Finanzen des Vereins 
sicher online geregelt werden können. 
Die Referentin erklärt, woran seriöse An-
bieter erkannt werden und wie beim On-
lineshopping Daten geschützt werden 

können. Ebenso wird gezeigt, welche 
sicheren Zahlungsverfahren es gibt und 
wie man sich vor Phishing schützen 
kann.  Außerdem wird über die Vorteile 
eines Vereinskontos sowie über Sicher-
heitsmaßnahmen beim Onlinebanking 
gesprochen.

Unter anderem geht es um Fragen, wie:
Welche Gütesiegel gibt es und wie kann 
deren Echtheit überprüft werden? Worin 
unterscheiden sich Auktionen von Klein-
anzeigen? Wie können die eigenen Daten 
im Netz geschützt werden? Welche Be-
zahlmethoden sind online am sichersten 
und können ohne Bedenken Online-Be-
zahldienste genutzt werden? Wie kann 
man sich vor Spam & Phishing schützen? 
Warum brauchen Vereine ein Vereinskon-

to und wie eröffnet man solch ein Konto? 
Welche Sicherheitsmaßnahmen gibt es 
beim Onlinebanking?

Die Zugangsdaten für die Teilnahme 
werden den Interessierten nach An-
meldung bei der Freiwilligenagentur 
Berchtesgadener Land kurz vor der Ver-
anstaltung zugeschickt. Weiterführende 
Informationen gibt es unter www.freiwil-
ligenagentur-bgl.de. Anmeldungen bitte 
bei Andrea Krammer von der Freiwilligen- 
agentur Berchtesgadener Land, Land-
ratsamt Berchtesgadener Land, Salz- 
burger Straße 64, 83435 Bad Reichen-
hall, Telefon: +49 8651 773-431, E-Mail: 
andrea.krammer@lra-bgl.de.

Landkreis im Blick - November 2022

Digital Verein(t): "Finanzen im Verein: Finanzen im Netz"
Online-Workshop am Donnerstag, 2. März 2023, 18:30 bis 20:30 Uhr

Kinderkino BGL
Wintertour 2023
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Das kommunale Testzentrum Berchtes- 
gadener Land führte am 31. Dezember 
2022 die letzten PCR-Abstriche am kom-
munalen Testzentrum in Bayerisch Gmain 
durch. Die bayerische Staatsregierung hat 
am 13. Dezember 2022 kurzfristig entschie- 
den, dass die Testzentren bis 28. Februar 
2023 fortgeführt werden können. 

Das Landratsamt Berchtesgadener Land 
wird die PCR-Testung für anspruchs-
berechtigte BürgerInnen des Landkreises 
daher trotz gesunkener Nachfrage (der-
zeit zwischen 10 und 30 Testungen pro 
Tag) auch weiterhin anbieten – jedoch an 
neuer Stelle.

Der Fachbereich Gesundheitswesen am 
Landratsamt Berchtesgadener Land stellt 
die PCR-Testung für Anspruchsberech- 
tigte seit dem Jahreswechsel direkt am 
Landratsamt, Salzburger Straße 64, in 
Bad Reichenhall zur Verfügung. BürgerIn-
nen können sich dort dreimal wöchentlich 
(Montag, Mittwoch und Freitag) jeweils 
zwischen 09:00 und 11:00 Uhr am Ge-
sundheitsamt testen lassen.

Der Abstrich wird am Wendeparkplatz 
am Nebengebäude des Landratsamts 
abgenommen, der Anfahrtsweg ist aus-
geschildert (An- und Abfahrt aus der Sal-
zburger Straße entsprechend der Bildbes-
chreibung rechts).

Die Registrierung erfolgt wie gewohnt 
über die Onlineanmeldung auf der Web-
site des Landratsamtes Berchtesgadener 
Land unter www.testzentrum-bgl.de. Dort 
ist auch der anspruchsberechtigte Per-
sonenkreis nochmals übersichtlich zusam-
mengefasst. Für alle BürgerInnen, die zu 
Hause keine Möglichkeit haben, sich on-
line zu registrieren, ist vor Ort eine Regis-
trierung manuell möglich.

Corona-Testzentrum
Öffnungszeiten der Teststraße in 
Bad Reichenhall:

Montag, Mittwoch & Freitag:
10:00 bis 16:00 Uhr
(feiertags geschlossen)

Nähere Informationen zum kommu-
nalen Testzentrum in Bayerisch Gmain 
sowie zu privaten Schnelltest- und 
PCR-Anbietern im Landkreis Berchtes-
gadener Land gibt es unter 
www.testzentrum-bgl.de.

Landkreis im Blick - Januar 2023

COVID-19-UPDATE
Informationen für den Landkreis Berchtesgadener Land
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Aktuelle COVID-19-Regelungen
Alle Informationen zu den aktuell geltenden 
Regelungen der Siebzehnten Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
(17. BayIfSMV) hat das Bayerische Staats- 
ministerium für Gesundheit und Pflege auf 
der Seite https://www.stmgp.bayern.de/
coronavirus/ zusammengestellt.  

Kommunales TEstzentrum BGL
Testungen an neuem Standort
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Vor gut zwei Jahren erfolgten in den Räu-
men des Impfzentrums Berchtesgadener 
Land die ersten Impfungen gegen das Co-
rona-Virus. In dieser Zeit wurden im Impf- 
zentrum und durch die mobilen Teams ins- 
gesamt 132.879 Impfungen verabreicht. 
Am 30. Dezember 2022 wurden  die letzten 
Impfungen im Impfzentrum durchgeführt. 
Aufgrund des Beschlusses des Ministerrats 
vom 25. Oktober 2022 wurden die Impf- 
zentren zum 31. Dezember 2022 geschlos- 
sen. COVID-19-Impfungen sind künftig 
über die niedergelassenen Ärzte möglich.

„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un- 
seres Impfzentrums haben in den vergan-
genen beiden Jahren Großartiges geleistet 
– und das nicht immer unter einfachen 
Bedingungen“, würdigte Landrat Bernhard 
Kern bei einem abschließenden Besuch im 
Impfzentrum die Leistung des gesamten 
Personals. „Die geringen Impfstofflie- 
ferungen und dadurch notwendigen Pri-
orisierungen zu Beginn, regelmäßige Än- 
derungen der Impfempfehlungen aber 
auch manche Reaktionen aus der Bevöl- 
kerung verlangten unseren Mitarbeiten-
den einiges ab. Umso beeindruckter war 
ich immer wieder, was sie durch ihr En-
gagement für unsere Bürgerinnen und Bür- 
ger auf die Beine stellen konnten. Allein 
die Anzahl der Impfungen in den Hoch-
phasen – im Dezember 2021 aufgrund der 
Auffrischungsimpfungen zum Teil mehr als 
800 pro Tag – ist eine unglaubliche Leis-
tung. Daher danke ich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Impfzentrum, un-
serem ärztlichen Leiter Dr. Joachim Leßke, 
seinen Stellvertretern Dr. Nino Djahangiri, 
Dr. Alexandros Livadas, Dr. Claudia Ger-
lach sowie kurzzeitig Dr. Michael de Jesus 
Pereira, unserem Leiter der Verwaltung 
Arnim Schläfke, und allen zuständigen 
Mitarbeitern im Landratsamt herzlich für 
Ihre großartige Arbeit. Sie haben in den 
vergangenen zwei Jahren mit Ihrem Ein-
satz einen nicht wegzudenkenden Beitrag 
für die Bewältigung der Pandemie und 
den Schutz unserer Bevölkerung geleistet. 
Mein Dank geht außerdem auch an die 
Gemeinde Ainring mit Bürgermeister Mar-
tin Öttl für die Unterstützung.“

Die Impfangebote im Überblick
27. Dezember 2020
Beginn der Arbeit des Impfzentrums mit 
zwei mobilen Teams in Seniorenwohn-
heimen im Berchtesgadener Land 

31. Dezember 2020
Erste Impfungen vor Ort im Impfzentrum 
in Ainring mit anfänglicher Priorisierung, 
um besonders gefährdete Personengrup-
pen so rasch wie möglich impfen zu kön-
nen

6. Februar 2021
Start des Pilotprojekts mit mobilen Teams 
unter Einbindung der niedergelassenen 
Ärzte in mehreren Arztpraxen als einer 
der ersten Landkreise Deutschlands für 
eine möglichst effektive und wohnortnahe 
Impfmöglichkeit für BürgerInnen mit ein-
geschränkter Mobilität

Anfang März 2021
Mit Steigerung Impfstofflieferung Verdop-
pelung der Kapazitäten im Impfzentrum in 
Ainring 

10. März 2021
Eröffnung einer Außenstelle im Alpen-
Congress in Berchtesgaden für wohnort-
nahen Zugang zu Impfungen für ältere und 
einschränkte BürgerInnen – mit insgesamt 
9.809 Impfungen bis zur Schließung am 
26. Juni

Neben den regulären Impfangeboten im 
Impfzentrum, der Außenstelle und durch 
die mobilen Teams gab es im Laufe der ver-
gangenen zwei Jahre auch verschiedene 
Aktionen des Impfzentrums, um möglichst 
zeitnah einem möglichst breiten Teil der 
Öffentlichkeit eine Impfung anbieten zu 
können, insgesamt 22.781 Impfungen 
konnten durch diese mobilen Angebote 
durchgeführt werden. 

April 2021
Sonderimpfaktion für Personen ab 60 
Jahren, sich unabhängig von ihrer Priori- 
sierung mit AstraZeneca impfen zu las-
sen  – insgesamt 3.303 Personen machten 
davon Gebrauch

ab Juli 2021 
Verstärktes Impfungangebot mit insges-
amt 455 Einsätze der mobilen Teams in 
verschiedenen Landkreisgemeinden auf 
Marktplätzen, in Rathäusern, Firmen, Arzt- 
praxen und anderen Einrichtungen im 
gesamten Landkreis – sogar an der Jen-
ner-Bergstation in 1.800 Metern Höhe 
– zusätzlich zu den 143 Einsätzen in ins-
gesamt 23 Heimen und sozialen Einrich-
tungen

ab August 2021
Start des „Impf-Taxis“ für Hausbesuche 
und Impftermine mit arabisch oder rus-
sisch sprechenden Impfärzten

Landkreis im Blick - Januar 2023

Impfzentrum BGL schließt nach zwei Jahren
Insgesamt 132.879 Impfungen verabreicht

Landrat Bernhard Kern (r.) dankte bei einem abschließenden Besuch im Impfzentrum Berchtesgadener Land allen 
Mitarbeitenden für Ihren Einsatz der vergangen zwei Jahre. Foto: LRA BGL
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Zur Verstärkung unseres Teams im 
Landratsamt Berchtesgadener Land 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt:

Sachbearbeiter (m/w/d) Sachbearbeiter (m/w/d) 
für den Bereich Ausländerwe-für den Bereich Ausländerwe-
sen, Personenstandsrechtsen, Personenstandsrecht
unbefristet in Vollzeit unbefristet in Vollzeit 

Hausverwalter (m/w/d)Hausverwalter (m/w/d)
für Asylbewerberunterkünftefür Asylbewerberunterkünfte
befristet bis Ende 2024 in Vollzeit befristet bis Ende 2024 in Vollzeit 

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Fachbereich Finanz- 
management
unbefristet, vorzugsweise in Vollzeit 

Mitarbeiter (m/w/d) Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Betreuungsstellefür die Betreuungsstelle
unbefristet in Voll- oder Teilzeit (mind. unbefristet in Voll- oder Teilzeit (mind. 
25 Wochenstunden) 25 Wochenstunden) 

Sachbearbeiter (m/w/d) Sachbearbeiter (m/w/d) 
für den Bereich Wohngeldfür den Bereich Wohngeld
unbefristet in Vollzeit unbefristet in Vollzeit 

Mitarbeiter (m/w/d) Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Jugendsozialarbeitfür die Jugendsozialarbeit
an der Staatlichen Berufsschule an der Staatlichen Berufsschule 
Berchtesgadener LandBerchtesgadener Land
unbefristet in Vollzeitunbefristet in Vollzeit

Arbeitsbereichsleiter (m/w/d)
für den Bereich kommunale 
Abfallwirtschaft - Schwerpunkt 
Stoffstrommanagement
unbefristet in Vollzeit 

Sachbearbeiter (m/w/d) 
für den Bereich Öffentliche 
Sicherheit & Ordnung, Gewer-
bewesen - Katastrophenschutz
unbefristet in Vollzeit

Sachbearbeiter (m/w/d) Sachbearbeiter (m/w/d) 
für den Bereich  "Vormund-für den Bereich  "Vormund-
schaften"schaften"
unbefristet in Voll- oder Teilzeitunbefristet in Voll- oder Teilzeit

Studienpraktikant (m/w/d) Studienpraktikant (m/w/d) 
für den Fachbereich für den Fachbereich „Amt für Amt für 
Kinder, Jugend und Familien", Kinder, Jugend und Familien", 
Bereich VormundschaftenBereich Vormundschaften
unbefristet in Vollzeitunbefristet in Vollzeit

Ausbildung im Landratsamt 
BGL – Beginn 2024

Verwaltungsfachangestellte 
(m/w/d)
(Fachrichtung Allgemeine Innere 
Verwaltung des Freistaates Bayern 
und Kommunalverwaltung)

Karriere im Landratsamt Berchtesgadener Land
Stellenangebote

Landkreis im Blick - Januar 2023

Weitere Informationen unter www.jobs-bgl.de
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In einer Feierstunde überreichte Landrat 
Bernhard Kern sieben verdienten Bür-
gerinnen und Bürgern des Landkreises 
Berchtesgadener Land die Kommuna-
le Verdienstmedaille in Bronze bzw. die 
Kommunale Dankurkunde.

Im Beisein der Bürgermeister Martin Öttl 
(Ainring), Franz Rasp (Berchtesgaden) 
und Thomas Weber (Bischofswiesen) 
sprach Landrat Bernhard Kern seinen 
Dank und seine Anerkennung für die lang-
jährigen kommunalen Verdienste aus und 
überreichte folgende Auszeichnungen:

Bartl Mittner erhielt die Kommunale Ver-
dienstmedaille in Bronze für sein langjäh-
riges Engagement in der Kommunalpolitik. 
Von 1990 bis 2020 war er Mitglied des 
Marktgemeinderats Berchtesgaden, so-
wie mehrere Jahre als 2. beziehungswei-
se 3. Bürgermeister tätig. Zusätzlich war 
Mittner von 2002 bis 2020 Mitglied im 
Kreistag Berchtesgadener Land und im 
Ausschuss für Umweltfragen und Energie.

Die kommunale Verdienstmedaille in Bron-
ze konnte Landrat Kern auch an Dr. Bartl 
Wimmer übergeben. Seit 26 Jahren ist 
Wimmer als Marktgemeinderat in Berch-
tesgaden aktiv, seit mehr als 32 Jahren en-
gagiert er sich im Kreistag Berchtesgade-
ner Land und in mehreren Ausschüssen, 
unter anderem als Vorsitzender des Rech-
nungsprüfungsausschusses. Seit 1996 ist  
Wimmer Fraktionsvorsitzender der Kreis-
tagsfraktion Bündnis90/Die Grünen.

Ute Spiesberger konnte die Kommunale 
Dankurkunde in Empfang nehmen. Von 
2002 bis 2020 war sie Mitglied im Ge-
meinderat Berchtesgaden, 2020 wurde 
sie in den Kreistag des Landkreises ge-
wählt.

Ebenfalls die Kommunale Dankurkunde 
erhielt Bernhard Heitauer, der von 1990 
bis 2020 Mitglied des Gemeinderates Bi-
schofswiesen war und sich von 2008 bis 
2014 als 2. Bürgermeister der Gemeinde 
engagierte. Seit 2014 ist er Mitglied des 
Kreistags.

Stefan Kern erhielt die Kommunale Dank-
urkunde für seine langjährige Tätigkeit im 
Gemeinderat Ainring. Von 2002 bis 2020 
engagierte er sich auf diese Weise in der 
kommunalen Arbeit für die Gemeinde 
Ainring und damit auch den Landkreis 
Berchtesgadener Land.

Gerhard Kern war von 2002 bis 2020 
ebenfalls Mitglied des Ainringer Gemein-
derates und von 2008 bis 2014 als 3. 
sowie von 2014 bis 2020 als 2. Bürger-
meister der Gemeinde tätig. Für diesen 
Einsatz überreichte der Landrat auch ihm 
die Kommunale Dankurkunde.

Der dritte Geehrte aus der Gemein-
de Ainring an diesem Abend war Franz 
Eder. Auch ihm konnte Landrat Kern für 
die 18-jährige Tätigkeit (2002 bis 2020) 
im Gemeinderat Ainring die kommunale 
Dankurkunde übergeben.

 
„Ich freue mich sehr, heute diese Ehrun-
gen für langjähriges verdientes Wirken 
in der kommunalen Selbstverwaltung zu 
überreichen. Auch im Namen von Joachim 
Herrmann, Bayerischer Staatsminister des 
Innern, für Sport und Integration, sowie im 
Namen des Kreistags und des Berchtesga-
dener Lands darf ich Euch Dank und An-
erkennung für Eure herausragenden Ver-
dienste aussprechen. Ihr alle seid stark in 
der Gesellschaft verankert und habt Euch 
in den vergangenen Jahrzehnten für das 
Wohl unserer Bürgerinnen und Bürger ein-
gesetzt“, würdigte Landrat Bernhard Kern 
die Geehrten.

Polizeidirektor Edgar Dommermuth 
in den Ruhestand verabschiedet
Im Zuge eines gemeinsamen Termins im 
Landratsamt verabschiedete Landrat 
Bernhard Kern im Beisein von Geschäfts-
bereichsleiter Thomas Schmid (Öffent-
liche Sicherheit und Ordnung, Kommu-
nales), Fachbereichsleiter Jörg Schneider 
(Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Gewerbewesen) und Fachbereichsleiter 
Thomas Issel (Ausländerwesen, Perso-
nenstandsrecht) den Polizeidirektor der 
Bundespolizeiinspektion Freilassing Edgar 
Dommermuth in den Ruhestand und be-
grüßte seinen Nachfolger Polizeioberrat 
Stefan Kurth. 

Für langjährige kommunale Dienste
Kommunale Verdienstmedaillen in Bronze und Kommunale Dankurkunden überreicht

Landkreis im Blick - Januar 2023

15
Weitere Informationen unter www.lra-bgl.de

v. l.: Gerhard Kern, Ainrings Bürgermeister Martin Öttl, 
Dr. Bartl Wimmer, Berchtesgadens Bürgermeister Franz 
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muth, Jörg Schneider und Thomas Issel.
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Bis zum 15. März 2023 können sich alle 
interessierten BürgerInnen wieder für den 
Bürgerenergiepreis Oberbayern 2023 
bewerben. Der Preis ist mit 10.000 Euro 
dotiert.

Die Regierung von Oberbayern und das 
Bayernwerk machen sich jedes Jahr auf 
die Suche nach den HeldInnen der lokalen 
Energiezukunft, um sie mit dem Bürgeren-
ergiepreis Oberbayern auszuzeichnen. 
In Oberbayern beginnt nun die nächste 
Bürgerenergiepreis Runde, bei der auch 
in diesem Jahr wieder die Regierung von 
Oberbayern unterstützt. 
 
Die mit insgesamt 10.000 Euro dotierte 
Auszeichnung geht an Privatpersonen, 
Vereine, Institutionen, Schulen und Kin-
dergärten, die mit ihren Projekten einen 
Impuls für die Energiezukunft setzen. Ge-
fördert werden pfiffige und außergewöhn-
liche Ideen und Maßnahmen, die der 
Nachhaltigkeit dienen und sich mit den 
Themen „Energie – Klima – Ökologie“ be-
fassen. Ausgeschlossen sind Projekte von 
Gewerbebetrieben, die deren eigentlichen 
Geschäftszweck unterstützen (z. B. ein 
Heizungsbauer, der eine neue Wärme-
pumpe entwickelt hat).

Die Auszeichnung ist für Menschen aller 
Generationen, Institutionen, Vereine oder 
Bildungseinrichtungen gedacht, die sich 
in vorbildlicher Weise vor Ort und nach 
ihren Möglichkeiten für die Belange von 
Umwelt, Klima und Natur stark machen. 
Dazu zählen beispielsweise Projekten 
oder Maßnahmen rund um Energie. Eben-
so können es Projekte oder Aktionstage  

rund um Müll- oder Plastikvermeidung 
oder ein sinnvoller Umgang mit Lebens-
mitteln sein.

Die Teilnahmebedingungen, die On-
line-Bewerbung und Videos der Vor-
jahressieger sind online unter www.
bayernwerk.de/buergerenergiepreis zu 
finden.

Alle Bewerbungen, die bis zum 15. März 
2023 hochgeladen werden, nehmen 
in dieser Bewerbungsrunde teil. Später 
eingehende Bewerbungen werden im 
Folgejahr berücksichtigt. Die Gewinner 
werden durch eine Fachjury benannt, die 
auch die Höhe des Preisgeldes festlegt. 

Fragen zum Bewerbungsverfahren beant-
wortet die Projektverantwortliche des 
Bayernwerks, Annette Seidel, telefonisch 
unter 09 21-2 85-20 82, oder per E-Mail 
an annette.seidel@bayernwerk.de.

Bürgerenergiepreis Oberbayern
bis 15. März bewerben

Landkreis im Blick - Januar 2023
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Bewegungspaß im 1. LebensjahrBewegungspaß im 1. Lebensjahr
TerminTermin
08.02.2023 von 09:15 – 10:45 Uhr08.02.2023 von 09:15 – 10:45 Uhr

InhaltInhalt
spielerische Aktivierung aller Sinnespielerische Aktivierung aller Sinne
Informationen über Zusammenhänge Informationen über Zusammenhänge 
von Sinneserfahrung und Bewegungvon Sinneserfahrung und Bewegung

ReferentinReferentin
Cindy DakaCindy Daka
ErgotherapeutinErgotherapeutin

Anmeldeschluss Anmeldeschluss 
05.02.202305.02.2023

Vom Brei zum FamilientischVom Brei zum Familientisch
TerminTermin
08.02.2023 von 16:00 – 17:30 Uhr08.02.2023 von 16:00 – 17:30 Uhr

InhaltInhalt
welche Mahlzeiten können Breie erset-welche Mahlzeiten können Breie erset-
zenzen
welche Lebensmittel eignen sich gut für welche Lebensmittel eignen sich gut für 
KinderKinder
auf was sollte man am Anfang noch auf was sollte man am Anfang noch 
verzichtenverzichten
Ernährungspyramide als hilfreiches und Ernährungspyramide als hilfreiches und 
praxistaugliches Modellpraxistaugliches Modell

ReferentinReferentin
Bettina Schlegel-KroglothBettina Schlegel-Krogloth
DiätassistentinDiätassistentin

Anmeldeschluss Anmeldeschluss 
05.02.202305.02.2023

Kinderlebensmittel unter der LupeKinderlebensmittel unter der Lupe
TerminTermin
08.02.2023 von 10:00 – 11:30 Uhr 08.02.2023 von 10:00 – 11:30 Uhr 

InhaltInhalt
hält die Werbung was sie verspricht?hält die Werbung was sie verspricht?
Kinderlebensmittel werden exemplar-Kinderlebensmittel werden exemplar-
isch besprochenisch besprochen
und mit Hilfe der Ernährungspyramide und mit Hilfe der Ernährungspyramide 
beurteiltbeurteilt

ReferentinReferentin
Doris BernhoferDoris Bernhofer
Dipl. ÖkotrophologinDipl. Ökotrophologin

Anmeldeschluss Anmeldeschluss 
09.02.202309.02.2023

Weitere Informationen zu den Veranstal-Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen und das Anmeldeportal gibt es auf tungen und das Anmeldeportal gibt es auf 
der Website des AELF Traunstein unter der Website des AELF Traunstein unter 
https://www.aelf-ts.bayern.de/ernaeh-https://www.aelf-ts.bayern.de/ernaeh-
rung/familie/index.phprung/familie/index.php..

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerin
Irmgard Hofbeck (AELF Traunstein)Irmgard Hofbeck (AELF Traunstein)
Telefon: 0049 861 7098-8167Telefon: 0049 861 7098-8167

Amt für Ernährung, Landwirtschaft & Forsten Traunstein:
Kostenlose Online-Seminare für Junge Eltern im Februar 2023

Foto: PantherMedia/moodboard (über AELF TS)
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